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Die Bilddatenserver-Software SIGNUM MOTION 
ist die zentrale Software zur Bearbeitung und 
Darstellung der digitalen Bilddaten. Alle Roh-
Daten (z.B. der NAC GX-1, HS-4540, Weinberger, 
Photosonics) werden von dieser Software 
aufbereitet und für die weitere Verarbeitung 
zusammengestellt.  
 

 
 
Es ist möglich, einzelne Bilder der Sequenz zu 
betrachten, aufzubereiten, darzustellen und 
komplette Sequenzen in Sequenz-File Formate  
(z.B. AVI) und beliebige andere Einzel File- 

 

Formate umzuwandeln.  
Informationen über einen Versuch können in das 
Multimediaexchange-Format MME eingetragen 
und die Daten damit für andere Anwender 
zugänglich gemacht werden. Der Imageserver ist 
auch in der Lage, spezielle Funktionen zur 
synchronen Darstellung von Bildsequenzen und 
Diagrammen von extern ermittelten Messwerten 
und aus der Bildanalyse zu nutzen. 

 
Der integrierte Echtzeit-Fileplayer ermöglicht die 
sofortige Wiedergabe einer Sequenz nach dem 
Download, ohne vorher erst eine AVI-Sequenz 
generieren zu müssen! 
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Spezielle Konvertierungsalgorithmen für 
Videorohdaten sorgen für eine verbesserte 
Bildqualität. In Kombination mit nachfolgenden 
Algorithmen kann hierdurch die Markenposition 
exakt bestimmt werden. 
Eine Vielzahl von Hochgeschwindigkeitskameras 
kann über das Multikamerainterface gesteuert 
werden. Damit wird die Betriebsart eingestellt und 
ein synchroner Aufnahmebetrieb initiiert. Die 
Bilder werden bei der Aufnahme im RAM-
Speicher der Kamera abgelegt. Nach der 
Aufnahme erfolgt  die Übertragung der Daten zum 
Steuerungssystem. 
Darüberhinaus lassen sich andere Geräte wie 
Film- und Videoscanner in den Imageserver 
integrieren. 
 

 
    
Der SIGNUM MOTION Bilddatenserver kann 
damit selbständig alle Bilddaten übernehmen. 
Somit ist die Weitergabe der Bilddaten direkt von 
der Prüfstands-Warte aus möglich, ohne dass 
noch ein manueller Eingriff vor Ort erforderlich 
wäre.  
 
Ebenso kann der Imageserver durch ein 
optionales Digital-IO-Interface direkt mit der 
Prüfstandsteuerung kommunizieren.  
 
 
 Wichtige Systemeigenschaften 
 
 

 
Die Aufnahmetechnik mit elektronischen 
Highspeed Kamerasystemen und die Verbindung 
mit dem SIGNUM MOTION-Server bringt für die 
Anwendung viele Vorteile: 

 Standardisierte Aufnahmekonditionen 
durch festmontierte Kameras 
o z.B. 5 Kameras an festen Positionen 
o Kamerakonfigurationen abgelegt in 

Datenbank 
 Fernsteuerung von Kameras verschiedener 

Typen aus dem Kontrollraum 
o Programmierung der Aufnahmeparameter 
o Test der Kamerafunktionalität 

o Auslösung der Aufnahmetrigger 
 Visuelle Kontrolle aller Kameraansichten 

vor dem Versuch aus dem Kontrollraum 
o Liveübertragung der Bildansichten an den 

Kontrollraum über VGA oder Video 
o Übertragung von Bildern über Computer- 

Schnittstelle 
 Übertragung der digitalen Bilddaten nach 

einem Versuch über Ethernet, SCSI, etc.  
 opt. TELNET-Server zur Fernsteuerung von 

allen Typen angeschlossener Highspeed-
Videokameras durch externe Applikation 
über ein standardisiertes, 
netzwerkbasierendes Protokoll 

 Echtzeitdarstellung von Einzelfile-
Sequenzen direkt nach dem Download 
o BAYER-Viewer erfordert keine vorherige 

Datenkonvertierung 
 Aufbereitung und visuelle Betrachtung der 

Sequenzen nach dem Versuch und 
Datenübertragung 
o Umwandlung und Export der Daten in ver-

schiedene Einzelbild-Fileformate wie z.B. 
TIF, BMP, DIB, JPEG 

o Umwandlung der Bilder in standardisierte 
Sequenz-Fileformate wie z.B. AVI oder 
MPEG. 

 Quicklook Displayfunktionalität mit 
verschiedenen Funktionen zur 
Bildbearbeitung wie z.B.: 
o Komfortable Weißabgleich-Funktionalität 
o Umwandlung in Grauwertbild 
o Kontrastkorrektur 
o Helligkeitskorrektur 
o Farbmanipulationen 
o Schärfe- und Unschärfefilter 
o Drehung, Spiegelung 
o Export der Daten über Clipboard  
o Ausdruck von Bildern mit 

Kurzbeschreibung auf Standard-
Windowsdruckern 

 Sofortige RGB-Sequenzdarstellung für 
Einzelfiles oder AVIs 

 Zeitsynchrone Darstellung von 
Sequenzen auf einem Bildschirm mit 
zugehörigen Diagrammen von Messdaten 
(DIADEM, ISO, PIAS, LEAR, MOTION etc.) 

 Schnittstelle zu digitalen Bildarchiven  
 CD Recording zur Ablage von Viewer-

software zusammen mit Messdaten auf CD-
ROM  

 Abspeichern der Versuchsdaten im MME 
Format zum Austausch mit anderen Firmen 
und Abteilungen 

 


